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Niederschrift 
 
über die 10. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Friedrichstadt 
am 16. Dezember 2014 in Sitzungssaal des Rathauses Friedrichstadt. 
 
Beginn der Sitzung: 18.00 Uhr 
Ende der Sitzung: 18.50 Uhr 
 
Anwesend: 
1. Bürgermeister Eggert Vogt 
2. Stadtverordneter Gert Buntkowski 
3. Stadtverordneter Jörn Fischer  
4. Stadtverordneter Bernd Güldenpenning 
5. Stadtverordneter Ernst-Otto Huß 
6. Stadtverordneter Björn Jensen 
7. Stadtverordneter Jens Ingwer Johannsen 
8. Stadtverordnete Elke Kempkes 
9. Stadtverordneter Frank Nehlsen 
10. Stadtverordneter Günter Tietgen 
11. Stadtverordneter Wilhelm Wiebling 
12. Stadtverordnete Heike Willhöft 
 
Entschuldigt fehlt: 
Stadtverordneter Heiko Schönhoff 
 
Außerdem sind anwesend: 
Sandra Rohde, Amt Nordsee-Treene als Protokollführerin 
Herr Meißner, Husumer Nachrichten 
6 ZuhörerInnen 
 
Nicht öffentlich 
1. Grundstücksangelegenheiten 
 
Tagesordnung 
1. Einwohnerfragestunde 
2. Feststellung der Niederschriften über die  Sitzung am 16.09.2014 und am 28.10.2014 
3. Erlass der 8. Änderung zur Hundesteuersatzung 
4. Erlass der Haushaltssatzung 2015 
5. Erlass des Feuerwehrbedarfsplanes 
6. Informationen des Bürgermeisters 
7. Anfragen der Stadtverordneten 
 
 
Nach dem nichtöffentlichen Teil eröffnet Bürgermeister Eggert Vogt die Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung der Stadt Friedrichstadt. Er begrüßt alle Anwesenden, besonders 
die Gäste, recht herzlich und stellt die ordnungs- und fristgemäße Ladung fest. Einwände 
gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. Der Stadtverordnetenversammlung Stadt 
Friedrichstadt ist beschlussfähig. 
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Nicht öffentlich 
 
1. Grundstücksangelegenheiten       
 
... 
 
 
Öffentlich 
 
2. Einwohnerfragestunde       
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
3. Feststellung der Niederschriften über die 8. Sitzung am 16.09.2014 und 9. 
Sitzung am 28.10.2014       
 
Die Niederschriften werden einstimmig festgestellt 
 
 
4. Erlass der 8. Änderung zur Hundesteuersatzung       
 
Die Anpassung des Hebesatzes ist wegen der Erfüllung der Mindestvoraussetzungen des 
Innenministeriums für die Inanspruchnahme einer Fehlbedarfszuweisung notwendig. In der 
Sitzung des Finanz- und Kommunalausschuss wurden bereits die Argumente ausgetauscht. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt mit 6 Stimmen bei 4 Gegenstimmen und 2 
Enthaltungen die 8. Änderung zur Satzung der Stadt Friedrichstadt über die Erhebung einer 
Hundesteuer. 
 
 
5. Erlass der Haushaltssatzung 2015       
 
Bürgermeister Vogt erklärt, dass der Vorbericht gemäß beschlossenen Änderungen vom 
Team Finanzen angepasst worden ist und weist darauf hin, dass die Kosten für die Schule 
(482.000 €) ca. je zur Hälfte in Investitionskosten und Unterhaltungskosten aufgeteilt werden. 
Für die Unterhaltungskosten kann keine Sonderbedarfszuweisung beantragt werden. Der 
FBV bittet darauf zu achten, dass die Stadt Tönning weitere Fördermöglichkeiten ausschöpft, 
um die Kosten zu reduzieren. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt mit 1 Stimme bei 11 Enthaltungen die Haus-
haltsatzung 2015 in der vorliegenden Form. 
 
 
6. Erlass des Feuerwehrbedarfsplanes       
 
Der Entwurf des Feuerwehrbedarfsplanes wurde im Auftrag der Stadt von der Gemeinde-
wehrführung in Abstimmung mit der für das Feuerwehrwesen zuständigen Verwaltung auf-
gestellt und abgestimmt. Der Entwurf des Feuerwehrbedarfsplans wurde im Finanz- und 
Kommunalausschuss in der Sitzung vom 4.12.2014 beraten und zur weiteren Umsetzung 
empfohlen. 
Mit der Beschlussfassung des Feuerwehrbedarfsplans durch die Stadtverordnetenversamm-
lung verfügt die Stadt über eine Planungsgrundlage für das Feuerwehrwesen. Der Feuer-
wehrbedarfsplan ist jährlich der weiteren Entwicklung der Stadt und den sich daraus erge-
benden Auswirkungen für das Feuerwehrwesen anzupassen und entsprechend fortzuschrei-
ben. In der Abschätzung der Gefahrenrisiken der Stadt ist der übliche Umfang der techni-
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schen Hilfe durch die Feuerwehr enthalten. Besondere Risiken, die darüber hinaus zusätzli-
che Anforderungen an die technische Hilfe stellen, sind im Feuerwehrbedarfsplan gesondert 
ausgewiesen. 
Der Stadtverordnetenversammlung wird der Entwurf des Feuerwehrbedarfsplans mit folgen-
den Maßnahmen zur Beschlussfassung empfohlen: 

 Einleiten einer Beschaffung eines LF 10/6 und Zuweisen des Löschfahrzeuges in die 
Gemeindefeuerwehr Friedrichstadt 

 Gezielte Personalentwicklungskonzepte für die Gemeindefeuerwehr Friedrichstadt durch 
zwischen der Stadt als Träger des Feuerwehrwesens und der Gemeindefeuerwehr ge-
meinsame und abgestimmte Maßnahmen zur Personalgewinnung. 

 
Die im Feuerwehrbedarfsplan ermittelte Sicherheitsbilanz ist mit dem Umsetzen der vorge-
schlagenen Maßnahmen ausgeglichen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt einstimmig den vorgelegten Feuerwehrbedarf-
splan und die zum Ausgleich der Sicherheitsbilanz erforderlichen Maßnahmen. 
 
Dem Bürgermeister wird einstimmig vorgeschlagen, mit der Gemeindewehrführung folgende 
Vereinbarung zu schließen: 
Der Stadt als Trägerin des Feuerwehrwesens, vertreten durch den Bürgermeister sowie die 
Gemeindefeuerwehr, vertreten durch den Gemeindewehrführer, vereinbaren das Erarbeiten 
eines gemeinsamen Personalgewinnungskonzepts zum Erhalt der Leistungsfähigkeit der 
Gemeindefeuerwehr. Die Gemeindewehrführung wird die für die Ausbildung der Funktionen 
erforderlichen Voraussetzungen schaffen und die Einsatzkräfte für ihre Funktionen ausbil-
den. 
Um die Ausbildung und den erforderlichen Brandschutz zu gewährleisten wird empfohlen bei 
der Beschaffung der hierfür erforderlichen Materialien in Zusammenarbeit mit der Wehr-
führung einen Bedarfsplanung aufzustellen und die darin vorgesehenen Maßnahmen durch-
zuführen. 
 
 
7. Informationen des Bürgermeisters       
 
Bürgermeister Vogt informiert über die Abrechnung der Defizite für die Friedhof. Im Jahr 
2012 entstand ein Defizit in Höhe von 2.699,03 €. In 2013 wurde ein Überschuss in Höhe 
von 9.685,72 € erwirtschaftet. Dieser wird der Friedhofsrücklage zugeführt. 
 
 
8. Anfragen der Stadtverordneten       
 
Bernd Güldenpenning regt wiederholt an, über ein Buswartehäuschen in der Doesburger 
Str. nachzudenken. Die Verwaltung soll die Kosten hierfür ermitteln. 
 
 
Bürgermeister Vogt bedankt sich bei allen für die gute Zusammenarbeit im vergangenen 
Jahr und wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest. Er schließt die Sitzung um 18:50 Uhr. 
 
 
 
 

Eggert Vogt       Sandra Rohde 
Bürgermeister       Protokollführerin 


